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Vidkun Q u i s 1 i n g 

",.~ 
Vidkun Q u i s 1 i n g wurde heute vor 28 Jahren, am 24. Oktober 1945, 
um 2 Uhr 40, auf der Festung Akershus, bei Oslo, hingerichtet. 
Die Füsilierung erfolgte durch ein Peleton norwegischer Soldaten an der 
Mauer eines ehemaligen Munitionsdepöts. 
Die Hinrichtung wurde um 2 Stunden verschoben, weil sich die Ankuntt 
eines Journalisten aus Kopenhagen wegen schlechten Flugwetters verzögert ~ 
hatte. _ Prau Quisling 
Die Leiche wurde eingeäschert und in einer Urne nach 15 Jahren übergeben __ 
Jetzt 1st sie beigesetzt im Familiengrab zu Fyresthal, Telemark. , <~ 
Für alle Zeiten sollte im internationalen Sprachgebrauch der Namen 
Q u i s 1 i n g als der Verräter an sich Eingang finden.-' 
Doch das Geschehen geht weiter und das Urteil über geschichtliche Per­
.önlichkeiten erfolgt später von einem Podest aus, das persönliche Sen- -~ 
timents und politische Perspektiven nicht gelten läsat. " 
Ich persönlich habe es bereit" vor 20 Jahren.' mit genUgender Ziviloour ... 
aWiJgesrtattet gewagt, einen Tatsachenbericht sine ira et 8tudio über ~ 
Vidkun Q u i s 1 i n gabzufassen. Doch war .es viel zu frUb.· aue staat.­
pOli tischen -Gründen -1,." IntereiJile österreicha war es nicht mög1:ich, die .", 
Öffentlichkeit zu unterrichten. 
Nun aber habe ich die gro~se Genugtuung, das& der Engländer Ralph " 
H e w ins, Journali&t, ~i t dem geschichtlichen Werk "Quisling Prophet " 
wi thout flonour", deutsche Ubersetzung "Quisling Verräter oder Patriot", 
Druffel Verlag, Leoni am Starnberger See, die Ehre Quislings wieder her- ,~ 
gestellt hat. Das Werk liegt auch in Norwegen auf Wld hat weltweite Sen­
aat10n unter der Fachwelt hervorger~en. 
Vidkun Q u i s 1 i n g wurde im Jahre 1887 ala Sohn einer alten ehrwUzd# 
gen Bauernfamilie in Fyresthal) Telemark, geboren.·;~ 
Nach dem Abitur studierte er Geschichte und Physik. In der Folge wandte 
er sich der mil tärischen Laufbahn zu. ' , . 
Im Jahre 1911 schlos& er seine Studien an der norwegischen Militärakad~ 
so auaserordentlich erfolgreich ab, dass fieine Prüfungsarbeiten dem Köni.g 
vorgelegt wurden. 
Im Jahre 1912 begann Quisling, sich f{~ die russischen Verhältnis.e 
wissenschaftlich zu interessieren; er erlernte die ru&.ische Spraohe und 
achrieb ein Buch über die politische und militärische Lage Russlanda. 
Im Jahre 1918 wurde er als Militärattach~ nach MoakQU abgeordnet. ~t ~ 
zen UnterbrechWlgen lebte er1 2 Jahre in der Sowjet-Union. Nach aetn.1' "_ 
Rückkehr war er im norwegiachen Generalstab tätig. Sein letzter mil1tä- ' 
rischer Rang war Major im Generalstab. 
Pridtjof N a n a e n , der aehon aeit Jahren mit Quisling in VerbindQDC 
ge&tanden hatte, nahm ihn als seinen Stellvertreter in der "Nanaen- ' 
Mission" nach Sowjet-Ruaaland mit. Das Erleben der Revolution, die xt.pff 
zw1achen "Rot und Wei&8", das furchtbare Elend der Bevölkerung zwisohea 
den ständig wechselnden Fronten; Cholera, TyphUM, Hungersnot und Kan1~ 
lismU8, formten Quislings Weltanschauung mit dem Bekenntnia zum Aben41aD 
in Front gegen den Bolschewiamua. Seine späteren Handlungen al8 Part.l­
führer, Heeresminister und Ministerpräsident atammten letztenende. «Q8 
den Erkenntnissen dieser Zeit. 
Im Auftrage des Völkerbundes arbeitete Quisling von 1924 bis 1925 geacif 
sam mit Fridtjof Hansen in den Balkanstaaten und betreute unter anderea 
die armenischen Flüchtlinge. 
Mi t seinem Buche "Ruasland und Wir~,. in dem er den Kommunismu.a 1n !hee» 
Praxis und Methodik daretellt, trat er im Jahre 1930 als Publis1.t ~ 
di,e Öffentlichkeit. 
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Quialing hatte die Überzeugung, der KommunismuE könne nie er~olg­
reich bekämpft werden durch den herkömmlichen 'bUlrgerlichen Antikommun1.­
mus, deshalb verauchte er mit der Aufforderung an die skandinawiachen­
Völker,die "Nordische Folkereisning" ins Leben zu rufen. 
Diese Bestrebungen wurden unterbrochen, als ihn die Norweg1ache Bauern­
partei zur Führung des Landesverteidigungaministeriums 1m Jahre 1931 be­
rief. 
Am 7. Aln1 il 1932 hiel t Quisling eine AufGcl~'On erregend.e Philippike gegea 
die Kommunisten, mit der er rückhaltlos daa von Moskau über ganz Europa 
gesponnene rote Netz enthtillte. Durch dokumentarisch belegte Angaben ~_ 
de auch die "Norwegische Arbeiterparteil" bloasgeatellt. Die Regieruns 
musste zurücktreten und Quisling war schwersten Angriffen und Verleumun­
dungen ausgesetzt. Bei einem Versuch, ihm wertvolles Belastungamaterial 
zu entwenden, erlitt er eine Kopfverletzung. Um ihn zu diffamieren, wurd .. 
die übelsten Gerüchte verbreitet. Man unterstel~ ihm ÄUMaerungen, die.~ 
nie gemacht hatte. 
Am 17. Mai 1933 gründete Vidkun Q u i s 1 i n g seine eigeno Partei, 
die "Al-Nasjonal Samling n • Er rief dem norwegischen Volke die A~fcmderung 
zur ~Nationalen Sammlung" zu. Alle seine politiachen Absichten und Hand­
lungen wurden geformt durch sein Erleben der furchtbaren Methoden und 
Ziele der bolschewistischen Revolution. 
Vidkung Quisling trat -,rergebens ftir eine Stärkung der norwegiachen Ver­
teidigungskrafte :.::.t.U' Wahrung de:u. Neutralität ein. Die norwegisohe Regie­
rung "Nygaardsvold" konspirierte mit England und erwartete britisohe 
Kriegsschiffe. Hingegen erfolgte die Okkupation Norwegena am 9. April 1940 
durch deutsche Seestreitkräfte. 
Die Regierung "Nygaardsvold" flUchtete. Der norwegische Goldschatz wurde 
au~ser Landes gebracht. Vorerst hatte die Regierung an die norwegiachan 
Streitkräfte Befer~ eegeben, die deutsche Invasion mit Waffengewalt ~ 
verhindern. 
Vidkung Quisling wandte sich am 9. April 1940 mit einer Proklamation 
an das norwegische Volk.. 
Nach dem 1:lUcktritt und der Flucht der Regierung "Nygaardsvold" über.n.ahJR 
die "Nationale Regierung" unter der Führung Quislings als Ministerprä.1-,""", 
dent und Auasenminiater die Macht im Staate. 
Am 16. April 194D wurde die Regierung "Quisling 11 zum Rücktritt gezwungen . 
und der "Reichskommissar für die besetzten norwegischen Gebiete" ü~rnaha 
die Regierungageschäfte. 
Am 25. September 1940 wurde eine neue norwegi~che Regierung wieder unter 
der Führung Quislings gegründet, die bis zum Ende des Krieges beateheA 
blieb. 
Vidkung Q u i s 1 i n g s Bestreben war die GrUndung eines "Nordiaohe. 
Bundes" im skandinawischen Raum als Phalanx gegen den BolschewililDlus. 
Als Generalstabsoffizier räumte er selbstverständlich Deutschland al. 
der kontinentalen Militärma::ht eine bedeutendere Rolle zu ala der 
Seemacht England. 
Es darf keinesfalls Vidkun Quisling ~~gelastet werden, dasa nationalso­
zialistische Funktionäre verbrecherische Handlungen begingen und daduroh 
die Ehre aller deutschen Waffenträger des zweiten Weltkrieges beaudel~eA. 
Vidkur-g Q u i s 1 i n g war ein braver Mann, der für sein norwegisch •• 
Volk, ~~d darüber hinaus für die gesamte Menschlleit, nur daa Beate ge­
wollt hat. 
Es hat es wahrhaftig nicht verdient, dass sein Namen als Synonym fUr 
den "Vaterlandsverräter an sichl! in die Geschichte eingeht. 
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